Motor der „Grube Wohlfahrt“

Von Gudrun Klinkhammer, 20.04.10, 17:28h

Karl Reger, der Vorsitzende des Heimatvereins, erhielt den Rheinlandtaler. Unter anderem verhalf er dem Besucherbergwerk Grube Wohlfahrt zum Erfolg.
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Hellenthal-Rescheid - In feierlicher Runde erhielt Karl Reger am Montagnachmittag den Rheinlandtaler. Der Giescheider engagiert sich seit Jahrzehnten ehrenamtlich für die Pflege des Kulturerbes in der Eifel. Als Vorsitzender des Heimatvereins Rescheid verhalf er einem ehrgeizigen Projekt des Landes zur Bergbaugeschichte zum Erfolg. Er machte deutlich, wo die Wurzeln der Montanindustrie in der Eifel liegen. 

Im Saal der Rescheider Gaststätte „Bergmannstreff“ hielt Lorenz Bahr, der stellvertretende Vorsitzende der Landschaftsversammlung Rheinland, die Laudatio auf Karl Reger. Er beschrieb den anwesenden Gästen die Anfänge von Karl Regers ehrenamtlicher Tätigkeit so: „Stellen Sie sich vor, Sie haben einen anstrengenden Job, viele kleine Kinder und gerade ein Haus gebaut.“ Und dann tauchen ein paar „Fantasten“ auf, die einen „Verrückten“ suchen, der dem Heimatverein vorsteht und die „Karre Besucherbergwerk Rescheid“ - zunächst nur eine vage und kühne Idee - zieht.

Das war vor genau 23 Jahren, und Karl Reger war der „Verrückte“, dessen Motto bis heute lautet: „Geht nicht, gibt's nicht.“ Reger zog den Karren schließlich ins Ziel, obwohl in Rescheid der Spruch gilt: „Vor der Hacke ist es düster.“. Was bedeutet, dass man die auftauchenden Probleme nicht immer von Beginn an ausmachen kann.

230 Mitglieder 

Landrat Günter Rosenke berichtete, dass dem Heimatverein Rescheid, der in diesem Jahr sein 25-jähriges Bestehen feiert, heute 230 Mitglieder angehören. Sechs Millionen Euro und unzählige Ehrenamtsstunden flossen bisher in das Kleinunternehmen „Besucherbergwerk Rescheid / Grube Wohlfahrt“. Das Haus schreibt jedoch inzwischen schwarze Zahlen. Eine Viertelmillion Gäste fanden von 1993 bis heute den Weg dorthin. Täglich werden in Rescheid durchschnittlich drei Führungen angeboten. Nicht ohne Stolz sagt Reger: „Wir brachten bisher noch jeden Besucher unter die Erde und wohlbehalten wieder ans Sonnenlicht.“ Derzeit wird der unterirdische Stollen, der 880 Meter lang ist, um 120 Meter erweitert.

Für Karl Reger wurden die Grube und das angegliederte Museum zum zweiten Vollzeitjob. Der 54-Jährige kam in Giescheid zur Welt. Er besuchte das St.-Michael-Gymnasium in Bad Münstereifel und das Gymnasium in Steinfeld. Nach der elften Klasse wurde er in der Kaller Firma Lünebach zum Radio- und Fernsehtechniker ausgebildet.

Einige Jahre später holte er die Fachhochschulreife nach und studierte Elektrotechnik an der Fachhochschule in Aachen. Als Mitarbeiter und Konstrukteur arbeitete er für die Blankenheimer Firma Diehl, für die Firma Hellomat in Hellenthal und die Firma Panther in Weilerswist. Seit 2008 ist der fünffache Familienvater, der mit Gertrud Reger verheiratet ist, Werksleiter bei der Firma Eifelwerk Modell- und Werkzeugbau in Malbergweich. Neben seinem ehrenamtlichen Engagement in Rescheid ist Karl Reger seit 2007 Vorsitzender des Vereins „Eifelmuseen“ und Sprecher der Gruppe „Judit.H“.

Hellenthals Bürgermeister Rudolf Westerburg beleuchtete insbesondere den Menschen Karl Reger: „Die Dinge müssen in seinen Augen immer rund sein, er ist immer wieder Motor und Anschub.“ Angelegenheiten im Alleingang zu entwickeln, sei Karl Regers Sache nicht. Stattdessen lege er Wert auf Teamarbeit und einen ganzheitlichen Ansatz. Der Bürgermeister nannte den neuen Rheinlandtaler-Träger einen „gelegentlich streitbaren Menschen“, der allerdings niemals persönlich verletzend werde. Er habe viele Dinge auf den richtigen Weg gebracht.

Karl Reger bedankte sich bei den Gästen und nahm den Rheinlandtaler mit Freude entgegen. Er sagte: „Allein bewirkt man kaum etwas. Erst die Mannschaft macht ein Team stark.“

